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Presse  

 Bocholt, 28. August 2023 

Vizekanzler Dr. Robert Habeck besuchte Flender-Standort in Voerde 

Flender liefert laut Habeck Meisterwerke 
deutscher Ingenieurskunst  
 

• Minister packt bei der Produktion von Groß-Antrieben für Windanlagen mit 
an 

• Minister Habeck: „Für die Energiewende brauchen wir Wertschöpfung wie 
bei Flender.“ 

 

Die Energiewende gelingt nicht ohne die Industrie. So ließe sich der Besuch von 

Vizekanzler und Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz Dr. Robert Habeck 

am Flender-Standort in Voerde am Niederrhein am Donnerstag überschreiben. 

Flender ist der einzige am Markt verbliebene Hersteller, der in Deutschland 

Antriebssysteme für Windanlagen produziert, und stattet weltweit jede dritte Anlage 

mit einer seiner Antriebskomponenten aus. Diese entscheidende Rolle in der 

Transformation der globalen Energieversorgung war für den Minister der Anlass, die 

auf der Hannover Messe ausgesprochene Einladung anzunehmen und nach Voerde 

zu kommen. 

 

Habeck wird zum Flender-Experten 
Minister Habeck zeigte sich beeindruckt von der Technologie und den Dimensionen 

der Getriebefertigung in Voerde. Im Schnitt drei bis vier Windgetriebe verlassen 

täglich das Werk in Richtung der On- und Offshore Windparks. Im Falle der 

Offshore-Riesen erreichen die Getriebe aus Voerde aktuell Leistungsklassen bis zu 

zehn Megawatt, sind mehrere Meter hoch und bringen bis zu einhundert Tonnen 

Gewicht auf die Waage. „Ich lerne hier viel. Diese Technologien sind die 

Voraussetzung für unsere Ziele bei der Energiewende und sie sind eine 

Meisterleistung der Ingenieurskunst“, so Habeck.  
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Beim Rundgang durch das Werk zeigten die Flender-Mitarbeitenden dem Minister 

nicht nur die Produktionsschritte, sie ließen den Politiker mit anpacken. Habeck 

setzte per Kran den zentralen Planetträger ins Getriebe ein, schnappte sich einen 

riesigen Schraubenschlüssel, startete per Knopfdruck den finalen Prüflauf zweier 

Offshore-Giganten und brachte schließlich ein getestetes Getriebe per Prüfsiegel 

auf den Weg ins Feld – inklusive spontaner, persönlicher Widmung. 

 

Energiewende braucht Industrie und umgekehrt 
Die Windenergie stand im Fokus, doch Flender-CEO Andreas Evertz war es wichtig, 

dem Minister und seinem Team eine weitere Botschaft mit auf den Weg zu geben: 

ohne industrielle Produktion und Rohstoffgewinnung keine Energiewende. 

Windanlagen brauchen Zement für die Fundamente, Stahl für die Türme, 

Verbundwerkstoffe für die Rotorblätter. Diese müssen von den traditionellen 

Industrien gewonnen und hergestellt werden. „Dies ist der zweite Teil unseres 

Geschäftes. Flender finden Sie überall. Mit unseren Getrieben für alle industriellen 

Branchen sorgen wir dafür, dass diese weiterhin die Grundstoffe für unser tägliches 

Leben liefern. Vor allem sorgen wir mit unseren Innovationen dafür, dass sie dies 

immer energieeffizienter tun können“, so Evertz. Habeck konnte sich direkt ein Bild 

davon machen, als er die Stufen zur Montageplattform eines Getriebes für eine 

Zementmühle bestieg. In mehreren Metern Höhe bringen Flender-Monteure per 

Kran die Zahnräder in das 120 Tonnen schwere Getriebe ein. 

 

Als sich der Minister und Evertz zum Abschlussfoto in ein großes 10-Megawatt-

Windgetriebe setzten, sagte Habeck: „Für unsere Ziele in der Energiewende 

brauchen wir Wertschöpfung im eigenen Land und müssen die bestehenden 

Unternehmen wie Flender einbeziehen. Ich hoffe sehr, dass wir durch die auf den 

Weg gebrachten Maßnahmen für den zügigen Ausbau der Windkraft viel 

Wertschöpfung hier vor Ort behalten.“ 

 

Evertz erhofft sich von der Politik weitere Unterstützung, um den Standort 

Deutschland zu stärken. „Die Energiepreise lassen uns im globalen Umfeld nicht 

wettbewerbsfähig agieren. Das ist eine große Gefahr für unsere Industrie“, so der 

Flender-CEO.  

 

 

Neuer Standort am Wasser benötigt 
Für die immer größer werdenden Offshore-Antriebe bringt das erwartete 

Marktwachstum auch neue Herausforderungen. Diese können bald nicht mehr auf 

der Straße transportiert werden und so ist Flender auf der Suche nach einem 
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Fertigungsstandort am Wasser, um per Schiff zu den Windparks auf See 

verschicken zu können. „Ich hoffe, dass wir zeitnah eine gute Lösung finden 

werden“, so Flender-CEO Evertz. Dann könnte Minister Habeck in Zukunft noch 

mehr und größere Antriebsstränge made in Germany mit seiner Unterschrift auf die 

Reise schicken. 

 

 

 
Vizekanzler Dr. Robert Habeck im Gespräch mit Flender-CEO Andreas Evertz in einem 10-Megawatt-

Offshoregetriebe. 

 
An einem Modell probiert Minister Habeck die Funktionsweise eines Windgetriebes aus… 
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…bevor er selbst per Kran den zentralen Planetträger eines echten Getriebes einsetzt. 

 

 
Flender-Ingenieurin Sabrina Sperl erläutert dem Minister die Prüfverfahren am großen 17-Megawatt-

Prüfstand. Alle Antriebe werden unter Nennlast getestet, bevor sie das Flender-Werk verlassen. 

 
Montagemeister Benedikt Bauhaus erläutert Minister Habeck, wie in mehreren Metern Höhe die 

Zahnräder in das 120-Tonnen-schwere Getriebe einer Zementmühle eingesetzt werden. 
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Flender-CEO Andreas Evertz (links) und Lars Wiegemann (rechts), COO von Flenders Windmarke 

Winergy, führen Minister Habeck durch das Flender-Werk in Voerde. 

 

Diese Presseinformation sowie Pressebilder finden Sie unter 

www.flender.com/company/press. 

 

 
Kontakt für Medien und Presse 
 
Pressepostfach: press@flender.com 

 

Doris Bush 
Vice President Corporate Development & Communications 
Tel.: +49 152 54718127; E-Mail: doris.bush@flender.com 
 
Tobias van der Linde 
Manager Unternehmenskommunikation 
Tel.: +49 174 2415434; E-Mail: tobias.vanderlinde@flender.com 
 

 

 
Flender mit seinem Hauptsitz in Bocholt, Deutschland, ist ein führender internationaler Hersteller von 

mechanischen und elektrischen Antriebssystemen, der seit mehr als 120 Jahren für Antriebskomponenten von 

höchster Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität und Zuverlässigkeit steht. Flender bietet ein breites Spektrum an 

Getrieben, Kupplungen, Generatoren und dazugehörigen Services mit dem Fokus auf Schlüsselindustrien wie der 

Windenergie, Zement, Rohstoffverarbeitung, Öl und Gas, Energieerzeugung, Wasser und Abwasser, Marine, Krane 

und Fördertechnik. Flender Produkte und Services vereinen den letzten Stand der Technik mit extrem hoher 

Qualität und stellen seit Jahrzehnten eine optimale Kraftübertragung sicher. Flender beschäftigt rund 9.000 

Mitarbeiter weltweit. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.flender.com. 
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